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Wanderung rund um Gudensberg
WANDERTIPP Ein Routenvorschlag der Naturfreunde Ortsgruppe Kassel

Die Straße führt aus dem
Ort hinaus; am Ortsausgang
steht links etwas abseits der
Straße der Wotanstein. Nach
der Rückkehr in die Ortsmit-
te setzen wir in der Neuen
Straße den Weg fort und tref-
fen wieder auf unsere Mar-
kierung.

Der folgende Wegeab-
schnitt ist ein weiteres Teil-
stück des Ars Natura 2010
Wegs. Nach leichter Steigung
erreichen wir auf dem Weg
Bleichwiese wieder Gudens-
berg; auf den Straßen Ziege-
rich, Obertor, Grabenweg
kommen wir wieder in die
Kasseler Straße zur Bushalte-
stelle, wo die Tour endet.
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biegen später nach rechts in
die Straße Schindebusch. An-
schließend geht es in den
Weg Im Kirchgarten auf dem
wir in der Ederniederung
nach Böddiger wandern.

Nach mehrfachem Rich-
tungswechsel überqueren
wir in der Ortsmitte die Ems,
verlassen in der Emstalstraße
den Weg X2 nach links und
setzen in der Mühlenstraße
die Wanderung mit der Mar-
kierung + (Plus-Zeichen) fort.

Mit leichter Steigung leitet
der Weg nach Westen, an-
schließend wird beim Made-
ner Grund erneut die B 254
überquert. Weiter geht es
nach Maden, hier verlassen
wir kurzzeitig die Markie-
rung und wandern geradeaus
in der Obervorschützer Stra-
ße weiter.

Der Feldweg leitet nach Sü-
den in einen Wald hinein. Bei
einem Wanderparkplatz tref-
fen wir auf die Markierung
X8 (Barbarossaweg) und bie-
gen links ab. Wir befinden
uns nun auf der Hauptroute
des Ars Natura Wegs. Ohne
Höhenunterschied wandern
wir am Waldrand entlang.

Wir überqueren die B 254
und etwas später die Kreis-
straße 145. Der teilweise aus-
sichtsreiche Weg führt öst-
lich auf der Sälzerstraße nach
Felsberg hinein. Wir durch-
wandern auf Lohrer Straße,
Obertor, Untergasse die Stadt
(gegebenenfalls steigen wir
zur Felsburg hinauf) und sto-
ßen bei der Straße Untertor
auf die Markierung X2 (Lö-
wenweg). Wir biegen nach
links in die Schulstraße ab,

Gudensberg – Ausgangspunkt
für diese Wanderung ist die
Bushaltestelle Rathaus in Gu-
densberg. Wir orientieren
uns an der Markierung Drei-
eck. Beim Kreisel biegen wir
nach links in den Schwimm-
badweg ab, der links am
Schwimmbad vorbeiführt.

Dann wandern wir durch
freies Gelände und erreichen
Obervorschütz, durchqueren
den Ort und verlassen ihn auf
der Gudensberger Straße, bie-
gen kurz in die Niedervor-
schützer Straße ein und so-
gleich wieder halb rechts in
die Cappeler Straße. Ab hier
befinden wir uns auch auf ei-
nem Teilstück der Gudens-
berger Runde Ars Natura
2010 Weg der Blauen Blume,
mehrere Kunstwerke stehen
am Wegesrand.

Nieder-
vorschütz
Nieder-

vorschütz

GudensbergGudensberg

MadenMaden

EmsEms

DeuteDeute

Ober-
vorschütz

Ober-
vorschütz

BöddigerBöddiger

FelsbergFelsberg

Start/Ziel

B254

A49

KARTE: OSM, CC-BY-SAKARTE: OSM, CC-BY-SA

WANDERTIPP

V

V

X2

X2
+

+

+

X2

X8
X8

Vom Start bis zum Ziel
wähnt, aber schon 1045 soll
die Oberburg Grafensitz im
Hessengau gewesen sein. Im
30-jährigen Krieg hatte die
Stadt zu leiden. Von 1807 bis
1813 war Gudensberg inner-
halb des Königreichs West-
phalen Verwaltungssitz des
Kantons Gudensberg. Es gibt
noch eine Vielzahl von schö-
nen Fachwerkhäusern. Se-
henswert ist der alte Fried-
hof. Von den mittelalterli-
chen Gebäuden ist durch die
erwähnten Ereignisse wenig
erhalten geblieben. Dennoch
gibt es traditionsreiche und
historisch bedeutsame Bau-
ten, die das Stadtbild prägen.

Ausgangs- und Zielort: Gu-
densberg
Streckenlänge: 21 Kilometer
Markierung: Wie beschrieben
An- und Abfahrt: Mit dem Bus
500, bei Anfahrt mit Auto
Parken auf dem Marktplatz.
Wanderkarte: Kompass-Wan-
derkarte 845 M 1:50 000 Na-
tionalpark Kellerwald-Eder-
see
Einkehrmöglichkeiten: Gu-
densberg, Felsberg
Information: Stadt Gudens-
berg, Tel. 0 56 03/93 30, gu-
densberg.de
Wissenswertes:
Der Ort Gudensberg wird
1121 erstmals urkundlich er-
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